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LIEBE KOLLEGINNEN UND KOLLEGEN,

wir haben ein ereignisreiches Jahr hinter uns, geprägt von unserer 
Auseinandersetzung mit der Transformation, dem allumfassenden 
Wandel in Gesellschaft und Arbeitswelt. Wie lassen sich digitaler 
und ökologischer Wandel in der Industrie so gestalten, dass nie­
mand auf der Strecke bleibt? Diese Frage hat uns 2019 umgetrieben 
und wird uns noch lange weiter beschäftigen. Für einen fairen 
Wandel haben wir mit vielen Wolfsburgerinnen und Wolfsburgern 
sowie 50 000 Metallerinnen und Metallern aus dem ganzen Bun­
desgebiet Ende Juni in Berlin demonstriert. Und auch der Gewerk­
schaftstag der IG Metall im Oktober stand voll und ganz im 
Zeichen der Transformation. 

Ganz im Zeichen der Transformation 

Dass uns diese Umbrüche nicht irgendwann in ferner Zukunft 
 erreichen, sondern die Unternehmen bereits mittendrin stecken, hat 
auch der bundesweite Transformationsatlas der IG Metall gezeigt. 
Wir konnten an dieser Auswertung des Ist­Zustands ablesen: Die 
Unternehmen in unserer Region sind gut aufgestellt. Und wir als 
IG Metall werden weiter dafür kämpfen, dass die Digitalisierung 
zu einer Chance für alle Beschäftigten wird, unterstützt durch 

passgenaue Qualifi zierungsmaßnahmen und faire Altersteilzeit-
regelungen. Volkswagen geht mit seinem Zukunftsprogramm, 
der von Vorstand und Gesamtbetriebsrat beschlossenen „Roadmap 
 digitale Transformation“, mit gutem Beispiel voran.

Vielfalt, Demokratie und Solidarität

Stark beschäftigt hat uns in diesem Jahr auch der erstarkende 
Rechtspopulismus. Rechtsextreme haben sowohl bei der Europa­
wahl als auch bei fast allen Landtagswahlen Zuwächse erzielt. Wir 
setzen Hass und Hetze unsere Werte entgegen: Vielfalt, Demokra­
tie und Solidarität. Diese alten Ideen sind aktueller und zwingender 
denn je, und sie müssen geschützt und verteidigt werden. 
Diese Ausgabe der WIR enthält eine Sonderbeilage als Einladung 
zur anstehenden Organisationswahl, in der Ihr Eure Wahltermine 
und -orte fi ndet. Mit Eurem Stimmzettel könnt Ihr Politik direkt 
vor Eurer Haustür aktiv mitbestimmen. Unsere dringende Bitte: 
Nehmt diese Chance wahr und geht zur Wahl!

Wir wünschen Euch eine schöne Adventszeit, frohe Feiertage und 
ein gutes Jahr 2020. 

Hartwig Erb

ERSTER BEVOLLMÄCHTIGTER UND GESCHÄFTSFÜHRER 
DER IG METALL WOLFSBURG

Ricarda Bier

ZWEITE BEVOLLMÄCHTIGTE UND GESCHÄFTSFÜHRERIN 
DER IG METALL WOLFSBURG

Matthias Disterheft

GESCHÄFTSFÜHRER UND KASSIERER 
DER IG METALL WOLFSBURG

SPENDE VON VOLKSWAGEN KOLLEGINNEN UND 
KOLLEGEN DER KUNSTSTOFFTECHNIK 1
1500 EURO FÜR SOZIALE PROJEKTE 

Gemeinsam einen schönen Tag verbringen und dabei Gutes tun: Unter diesem 
Motto veranstalteten die Kolleginnen und Kollegen der Kunststofftechnik 1 von 
Volkswagen im August zum ersten Mal ein stimmungsvolles Sommerfest auf dem 
Sportplatz in Neuhaus mit Live­Musik, Hüpfburg, Kinderschminken und gastrono­
mischen Angeboten. Mit einem Buffet aus selbstgebackenen Kuchen und mitge­
brachten Salaten sammelte die Belegschaft gleichzeitig für soziale Projekte. Eine 
stolze Summe ist so zusammengekommen. 1500 Euro konnten die Kolleginnen 
und Kollegen jetzt spenden: 800 Euro gingen an die Hospizstiftung Gifhorn und 
700 Euro an die Kinder­, Jugend und Familienhilfe Kästorf. „Das Sommer­ und 
Familienfest der PWK-1 lief so gut, dass sich das Organisationsteam schon in 
den ersten Vorbereitungen für das Jahr 2020 befi ndet“, teilte Betriebsrätin Sonia 
Valitutto­Volanti mit. 

  Zwei Schecks konnte der Bereich Kunststofftechnik 1 übergeben, hier an die Hospizstiftung 
Gifhorn. FOTO VW BETRIEBSRAT

   Pressesprecher Florian Heintz. 
FOTO PRIVAT

NEUER SEKRETÄR

Florian Heintz hat am 1. Oktober 2019 die Funktion des Pressesprechers der 
IG Metall Wolfsburg übernommen. Der gelernte Journalist begann seine berufl iche 
Laufbahn 2004 bei der Aller-Zeitung in Gifhorn. Nach einem Studium der Politik-
wissenschaft in Berlin kehrte Florian in seine Heimat zurück und arbeitete rund 
zehn Jahre lang als Redakteur bei der Wolfsburger Allgemeinen Zeitung (WAZ). 
Dort war er unter anderem für die Berichterstattung über Volkswagen zuständig. 
„Mit Florian Heintz haben wir einen erfahrenen und in der Region bestens ver­
netzten Journalisten für unsere Pressearbeit gewonnen“, sagt Hartwig Erb, Erster 
Bevollmächtigter der IG Metall Wolfsburg.
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ORTSTEIL WEST RIEF 
ZUM „HERBSTPUTZ“ AUF

 WIR: �Sabine, die Aktion „Herbstputz“ war 

ein voller Erfolg. Wie bist Du auf die 

Idee gekommen, in Deinem Ortsteil zum 

Müllsammeln aufzurufen?

Ich weiß aus Gesprächen, dass viele nach einer 
Möglichkeit suchen, sich gemeinsam mit anderen 
für eine gute Sache einzubringen, aber nicht so 
recht wissen, wie. Ich wollte genau so ein Ange­
bot machen. Eine weitere Überlegung war, eine 
Aktion zu veranstalten, mit der wir als Ortsteil 
sichtbar werden.

WIR: �Das ist wohl gelungen – Ihr wart mit 

Euren Westen ja nicht zu übersehen.

Viele Anwohnerinnen und Anwohner haben 
uns angesprochen und sich für unseren Einsatz 
bedankt. Das hat der Motivation natürlich noch 
einen Extraschub gegeben und mir auch gezeigt: 
Der Aufwand, auch im Vorfeld, hat sich gelohnt.

 ��Voll motiviert: Ausgerüstet mit Müllzangen und Hand-
schuhen gingen die Helferinnen und Helfer ans Werk. 

 ��Packten mit an: Christian Matzedda (Volkswagen Betriebsrat), Ricarda Bier, 
Dieter Achtermann (beide IG Metall Wolfsburg), Wolfgang Kuznik (Vertrau-
enskörperleiter Volkswagen), Bernd Osterloh (Betriebsratsvorsitzender 
Volkswagen), Klaus Seiffert (ACE), Hans-Jürgen Kühl (IG Metall-Senioren) 
(v. li.). Oben: Benjamin Stern, Betriebsratsvorsitzender Volkswagen Group 
Services. 

 ��Erfolgserlebnisse: Auch für die 
Kinder war die Aktion ein Volltreffer. 

 ��Sabine Timpe, Leiterin des Orts-
teils Wolfsburg West. 

FOTOS IG METALL, MATTHIAS LEITZKE

WIR: �Was muss denn für so eine Aktion geplant werden?

Zum einen muss das Werkzeug organisiert werden: Die Hand­
schuhe und Müllgreifer haben uns die Stadt Wolfsburg und  
die Wolfsburger Abfallwirtschaft und Straßenreinigung (WAS)  
zur Verfügung gestellt. Dann mussten wir die Abholung des 
gesammelten Mülls durch die WAS sicherstellen. Die Aktion  
muss außerdem bekannt gemacht werden. Und die Helferinnen 
und Helfer sollten auch verpflegt werden. Deshalb haben wir 
Kaffee und Süßigkeiten bereitgestellt.

WIR: �Ihr habt Euch zur Motivation auch einen Wettbewerb 

überlegt.

Ja, wir haben einen kleinen Preis für den schwersten Müllbeutel 
ausgelobt. Dafür hatten wir auch eine Waage mitgebracht.

WIR: �Der Spaß kam also nicht zu kurz?

Alle waren mit guter Laune dabei. Aber die Aktion hat natürlich 
einen ernsten Hintergrund. In zwei Stunden sind rund 100 Kilo­
gramm Müll zusammengekommen. Unrat auf Grünflächen sieht 
nicht nur hässlich aus, sondern schadet der Umwelt, gefährdet vor 
allem Tiere, etwa Vögel, die Zigarettenstummel oder Plastikteile 
schlucken oder sich am Müll verletzen können. Wenn wir von 
Umweltschutz reden, müssen wir bei uns selbst anfangen – das 
klingt abgedroschen, ist aber deshalb nicht weniger wahr. Wenn 
wir mit unserer Aktion den einen oder die andere dafür sensibi­
lisieren konnten, verantwortlicher mit dem eigenen Müll umzu­
gehen, hat sie sich schon gelohnt.

WIR: �Werdet Ihr die Aktion wiederholen?

Auf jeden Fall. Wir haben schon fest einen Frühjahrsputz im 
Kalender eingeplant. Dann soll die Parkanlage rund um das 
Schwefelbad in Fallersleben gereinigt werden. 

Der IG Metall-Ortsteil Wolfsburg West zeigte Engagement vor Ort: Bei einem „Herbstputz“ im Schlosspark Fallersleben griffen  

die ehrenamtlichen Kolleginnen und Kollegen zu Papierzangen und Müllbeuteln und sammelten in den Grünanlagen den herum-

liegenden Abfall ein. Am Ende wurde gewogen – mit einem beachtlichen Ergebnis: Rund 100 Kilogramm Müll haben die rund  

40 Metallerinnen und Metaller in zwei Stunden zusammengetragen. Ein Gespräch über die erfolgreiche Aktion mit Ortsteilleiterin 

Sabine Timpe, Betriebsrätin bei der Volkswagen Group Services GmbH. 

»In zwei Stunden sind rund 100 Kilo-
gramm Müll zusammengekommen.«

»Wenn wir von Umweltschutz reden, 
müssen wir bei uns selbst anfangen.«

»Wir haben einen kleinen Preis für den 
schwersten Müllbeutel ausgelobt.«
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»Wir haben leidenschaftlich diskutiert 
und die Weichen für die kommenden 

vier Jahre gestellt. Jetzt müssen die 
Beschlüsse mit Leben gefüllt werden.« 

Hartwig Erb, Erster Bevollmächtigter der IG Metall Wolfsburg

24. ORDENTLICHER GEWERKSCHAFTSTAG 

VIEL FÜR EUCH ERREICHT
Eine intensive Diskussion stießen die Wolfsburger etwa mit ihrem 
Antrag an, den Rechtsschutz für Eltern bei der Durchsetzung des 
Anspruchs auf einen Krippenplatz zu erweitern. Die Delegierten 
des Bezirks Niedersachsen und Sachsen-Anhalt stimmten geschlos­
sen für den Antrag. Der Vorstand versprach, dieses Anliegen jetzt 
weiterzuverfolgen. Die Wolfsburger Forderung nach Branchen­
tarifverträgen für die Beschäftigten der Entwicklungsdienstleister 
wurde ebenfalls positiv aufgenommen.
Auch mit ihren Forderungen nach mehr Bildung gegen Rechts­
populismus und dem Ausschluss von AfD-Funktionärinnen und 
-Funktionären sowie und bekennenden Mitgliedern aus der  
IG Metall traf die Wolfsburger Geschäftsstelle – gemeinsam mit 
vielen anderen – einen Nerv. Zum Umgang mit der AfD soll eine 
betriebliche Richtlinie entwickelt werden. 
Unser Delegierter Gunter Wachholz brachte das Thema Rente mit 
einem spontanen Ergänzungsantrag ganz nach vorn auf die Tages­
ordnung. Das Ziel sind tarifliche Regelungen zur betrieblichen 
Altersvorsorge für Betriebe, die bislang keine Vorsorgewerke haben. 
Unstrittig ist, dass Mindestbedingungen, unter anderem eine Haftung 
der Unternehmen bei Ausfällen und eine Mindestverzinsung, 

Auf dem Gewerkschaftstag der IG Metall in 

Nürnberg haben im Oktober 483 Delegierte aus 

ganz Deutschland über den Kurs der Gewerk-

schaft für die nächsten vier Jahre beraten und 

abgestimmt. Unsere Wolfsburger Delegation 

aus 18 Kolleginnen und Kollegen hatte zahl

reiche eigene Anträge im Gepäck und brachte 

mit vielen Wortbeiträgen spannende Debatten 

in Gang.

Wurden auf dem Gewerkschaftstag in ihren Ämtern bestätigt: 
der Erste Vorsitzende der IG Metall Jörg Hofmann (Mitte), die 
Zweite Vorsitzende Christiane Benner und der Hauptkassierer 
Jürgen Keller.

unverzichtbar sind. Auch mit ihrem Antrag auf Abschaffung der 
„Doppelverbeitragung“ bei Bezieherinnen und Beziehern von  
Betriebsrenten setzte sich die Wolfsburger Delegation durch: Die 
IG Metall fordert, dass bei der Auszahlung von Betriebsrenten die 
volle Beitragspflicht wegfällt. Somit soll – wie bei der gesetzlichen 
Rente – auch bei Betriebsrenten nur der Arbeitnehmeranteil ent­
richtet werden.
Diskutiert wurde auch der Wolfsburger Antrag auf eine nachhaltige 
Finanzierung der Koordinierungsstelle gewerkschaftlicher Arbeits­
losengruppen (KOS), für die sich Hartwig Erb, unser Erster Bevoll­
mächtigter, persönlich vor den Delegierten starkmachte. 
Weitere Wolfsburger Anträge, die auf dem Gewerkschaftstag ange­
nommen wurden, forderten eine gerechte Steuer- und Finanzpolitik, 
die Bekämpfung von Fluchtursachen wie Kriegen und Klimawandel, 
eine Unterstützung des Aufrufs „Abrüsten statt aufrüsten“, tarif­
vertragliche Regelungen für mobile Arbeit, Boni für IG Metall-Mit­
glieder in Tarifverträgen, eine Anpassung des Betriebsverfassungs­
gesetzes (BetrVG) an Herausforderungen durch Digitalisierung und 
Transformation, die Einrichtung einer Agentur für Transformation 
und einen Ausbau der internationalen Gewerkschaftsarbeit. 

IM AMT BESTÄTIGT

 ��Sprach in Nürnberg: Hartwig Erb, Erster Bevollmächtig-
ter der IG Metall Wolfsburg.

 ��Unser Delegierter Gunter Wachholz. 

 ��Die Geschäftsführung der IG Metall Wolfsburg mit  
Christiane Benner, Zweite Vorsitzende der IG Metall,  
Kolleginnen und Kollegen vom Bezirk Niedersachsen 
sowie Delegierten. FOTOS IG METALL

»Die IG Metall ist eine Organisation, die von der 
Vielfalt ihrer Mitglieder lebt. Die Delegierten 
haben ein eindeutiges Signal gegen Hass und 
Hetze gesetzt!« Matthias Disterheft, Kassierer der IG Metall Wolfsburg

»Wir als IG Metall sind gut gerüstet, um  
die große Transformation von Arbeit und  
Gesellschaft zu meistern – sozial, ökologisch  
und demokratisch.«  
Ricarda Bier, Zweite Bevollmächtigte der IG Metall Wolfsburg

 ��Unsere Delegierten im Abstimmungsmarathon – rund 800 Anträge wurden verabschiedet.
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WIR: �Wird die IG Metall gerade verstärkt zur Zielscheibe von 

Rechtspopulisten in Betrieben?

Hartwig: Die IG Metall wird nicht mehr oder weniger zur Ziel­
scheibe von Rechtspopulisten als alle anderen demokratischen 
Institutionen in unserem Land derzeit auch. Aus betrieblicher 
Sicht erleben wir in den Unternehmen gerade Umbrüche durch die 
Digitalisierung; zusätzlich verunsichert der Klimawandel mit seinen 
Auswirkungen auf die Arbeitswelt viele. Manche Kolleginnen und 
Kollegen erleben derzeit ein Gefühl der Orientierungslosigkeit. 
Nationalisten und Rassisten wissen, dass die Menschen in solchen 
Stimmungslagen anfälliger für ihre Parolen sind – auch im Betrieb. 

WIR: Beobachtet Ihr diese Entwicklung mit Sorge? 

Ricarda: Bundesweit beobachten wir die Entwicklung natürlich – 
wenn auch „Sorge“ der falsche Ausdruck ist. Bisher hat die AfD  

Rechtspopulisten als Gewerkschafter? Das schließt sich eigentlich aus. Aber unter dem Deckmantel vermeintlich 

gewerkschaftlicher Inhalte versuchen Rechte seit einiger Zeit, Beschäftigte für ihre nationalistischen, rassisti-

schen und rückwärtsgewandten Ideen zu gewinnen. Wie können wir als Metallerinnen und Metaller mit solchen 

Strömungen in Betrieben umgehen? Tritt das Problem auch in Wolfsburg auf? Ein Gespräch mit unserer Geschäfts-

führung: Hartwig Erb, Ricarda Bier und Matthias Disterheft. 

RECHTE ARBEITNEHMERVERTRETUNGEN

„ES GEHT IHNEN NICHT 
UM ARBEITSPLÄTZE.“

 �Im Gespräch (v. li.): die Geschäfts-
führung der IG Metall Wolfsburg, 
bestehend aus Matthias Disterheft 
(Kassierer), Ricarda Bier (Zweite 
Bevollmächtigte) und Hartwig 
Erb (Erster Bevollmächtigter). 
FOTO MATTHIAS LEITZKE

 �Aktion fürs Guinness-Buch: Das 
längste antirassistische Banner 
der Welt, für das auch Volkswagen 
Kolleginnen und Kollegen (hier im 
Bild) Hunderte Stoffstücke gestaltet 
haben.  
FOTO VOLKSWAGEN BETRIEBSRAT

INTERVIEW

politisch nichts erreicht. Und das wird sie auch nicht, denn der 
Partei geht es überhaupt nicht um konkrete Sachpolitik, sondern vor 
allem um gezielte Provokationen. Im politischen Alltag entlarven 
sich die Funktionäre der AfD ziemlich schnell selbst als Schaum­
schläger, die nicht liefern, wenn es darauf ankommt.
 
Matthias: In den Unternehmen in der Region Wolfsburg gibt 
es keine Betriebsräte mit rechtem Hintergrund und auch keine 
entsprechenden Listen. Weder bei der letzten Betriebsratswahl 
bei Volkswagen 2018 noch anderswo hat es erkennbar rechte, 
völkische oder nationalistische Kandidatinnen und Kandidaten 
gegeben. Wir sind sehr nah dran an den Beschäftigten und würden 
solche Strömungen frühzeitig mitbekommen.

WIR: Was haben Rechtspopulisten den Beschäftigten zu bieten?

Hartwig: Gar nichts. Es werden scheinbar einfache Lösungen 
präsentiert, die aber an der Wirklichkeit scheitern. Ein Beispiel: 
Rechtspopulisten leugnen den Klimawandel und machen massiv 
Stimmung gegen Elektromobilität. So gab es aus diesem Lager 
unlängst den Antrag vor dem Bundestag, die Bundesmittel zur 
Förderung von E-Mobilität zu streichen. Mit so einer absurden 
Forderung lassen rechte Politiker Tausende Beschäftigte in der 
Automobilindustrie im Regen stehen. 

Ricarda: Daran sieht man, dass es ihnen nicht um Arbeitsplätze 
geht, nur um Stimmungsmache. Volkswagen investiert Milliarden 
in die Entwicklung von E-Fahrzeugen und steht kurz davor, eine 
Reihe neuer Modelle wie den ID.3 auf den Markt zu bringen. Die 
Autoindustrie braucht die Förderung des Bundes für die Schaf­
fung einer Infrastruktur mit Ladesäulen, damit sich die Autos 
auch verkaufen lassen.

WIR: Die IG Metall hat rund 2,25 Millionen Mitglieder. Wie geht 

sie mit Rechten in den eigenen Reihen um? 

Matthias: Wir können und wollen nicht in die Köpfe einzelner 
Mitglieder gucken. Aber natürlich sind unsere Grundwerte wie 
Solidarität, Gerechtigkeit und Toleranz nicht mit völkischem,  
nationalistischem, rassistischem oder sexistischem Gedankengut 
vereinbar. Aus diesem Grund dürfen Menschen, die solches 
Gedankengut im oder außerhalb des Betriebes verbreiten, nicht 
Vertrauensleute oder Betriebsräte werden oder andere Funktionen 
in der IG Metall bekleiden. Das hat der Gewerkschaftstag im  
Oktober beschlossen.

WIR: �Wie kann man sich gegen die Rechtspopulisten zur Wehr 

setzen?  

Hartwig: Hier sind wir als Gewerkschaft gefragt, aber auch jeder 
und jede Einzelne muss Position beziehen. Die IG Metall schult 
ihre Funktionärinnen und Funktionäre im Umgang mit Rechten 
und wird das auch noch intensivieren. Hier in Wolfsburg betreiben 
wir zudem eine lebendige Erinnerungskultur, etwa mit der Antifa-
Woche, denn wir müssen auch allen Versuchen, die Geschichte 
umzudeuten oder zu verharmlosen, entschieden entgegentreten, 
wenn wir das Erstarken rechtsextremer Kräfte verhindern wollen. 

Ricarda: Wichtig ist vor allem, dass die Menschen im Alltag 
aufmerksam sind, zuhören und widersprechen, wenn sie mit 
Rassismus konfrontiert werden. Egal ob im Verein, bei der Arbeit 
oder beim Einkaufen. Gemeinsame Aktionen wie das längste 
antirassistische Banner der Welt sind ein Beispiel dafür, dass viele 
Kolleginnen und Kollegen eigentlich nur auf die Möglichkeit 
warten, Flagge zu zeigen.

Matthias: Wir prägen als IG Metall Wolfsburg die politische 
Landschaft der Region mit. Im Schulterschluss mit anderen Orga­
nisationen und Verbänden können wir noch mehr erreichen, wie 
gerade am 30. November bei der Demonstration in Braunschweig 
vor der Volkswagen Halle – die an diesem Tag übrigens nicht so 
hieß. Aufgerufen hatte das „Bündnis gegen Rechts“, und Teilneh­
merinnen und Teilnehmern aus unterschiedlichsten politischen 
Lagern haben sich dazu angemeldet. Es ist doch beeindruckend, 
wie viele Menschen gemeinsam an einem Strang ziehen können, 
über Parteien hinweg, wenn das Ziel klar ist: unsere tolerante, 
weltoffene und solidarische Gesellschaft zu schützen und ihre 
Werte zu verteidigen. 
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Zwei große Tariferfolge kann die IG Metall Wolfsburg vermelden: Bei Valmet Automotive sowie bei den  

Autohäusern Wolfsburg und Kühl konnten sich unsere Arbeitnehmervertreterrinnen und -vertreter mit den 

Unternehmen auf zukunftsweisende Tarifpakete einigen. Von unseren jüngsten Verhandlungserfolgen 

profitieren insgesamt mehr als 1 600 Beschäftigte allein in der Region Wolfsburg.

ERFOLGREICH VERHANDELT 

TARIFABSCHLÜSSE FÜR 
VALMET AUTOMOTIVE 
UND AUTOHÄUSER 

 ��Insgesamt rund 1400 Beschäftigte arbeiten bei Autohaus Kühl und Auto-
haus Wolfsburg. FOTO AUTOHAUS KÜHL

 �Unsere Politischen Sekretäre Esra Erkan und Sebastian Schien waren 
Mitglieder der Tarifkommissionen.  FOTOS IG METALL WOLFSBURG

»Die Regelung für ein früheres Ausscheiden in den Ruhe-
stand ist bundesweit einmalig. Damit ist ein vorgezogener 
Ruhestand ohne Abschläge möglich.«

Viele Vorteile für die  
Beschäftigten

AUTOHÄUSER

Helge Fahr, Betriebsratsvorsitzender Autohaus Wolfsburg und Autohaus Kühl,  

zu den Tarifabschlüssen:

VALMET AUTOMOTIVE ENGINEERING GERMANY (VAEG)

AUTOHAUS WOLFSBURG UND AUTOHAUS KÜHL

Betriebsräte aus Wolfsburg hatten die Initiative 
ergriffen, jetzt wurde ihr langer Atem belohnt: 
Die IG Metall hat beim Entwicklungsdienstleis­
ter Valmet Automotive Engineering Germany 
(VAEG) bundesweit einen Haustarifvertrag 
durchgesetzt. Das Tarifergebnis sieht unter 
anderem eine abgesenkte Arbeitszeit von derzeit 
40 Stunden auf eine 38 Stunden pro Woche vor. 
Der neue Tarifvertrag betrifft rund 800 Beschäf­
tigte deutschlandweit, davon 230 am Standort 
Wolfsburg.
Zwei Jahre hatten sich die Verhandlungen 
zwischen IG Metall und Valmet Automotive 
hingezogen. Den Erfolg brachte die Zusammen­
arbeit der Betriebsräte der IG Metall Wolfsburg 
mit den Betriebsräten und Gewerkschaftsvertre­
tern der anderen, tariflosen Standorte von 
Valmet Automotive in München, Ingolstadt und 
Bad Friedrichshall. „Die gute Arbeit unserer 
Betriebsräte bei Valmet Automotive hat unsere 
Verhandlungsposition gestärkt, so dass wir über 

Früher in den Ruhestand und deutlich mehr Geld: Nach zwei 
Verhandlungsrunden einigten sich die IG Metall und die Geschäfts­
leitungen von Autohaus Wolfsburg und Autohaus Kühl auf Tarif­
pakete für die nächsten Jahre. Die Abschlüsse sehen unter anderem 
deutliche Entgelterhöhungen vor.

Die rund 900 Beschäftigten von Autohaus Wolfsburg erhalten eine 
Lohnsteigerung in zwei Stufen: 2,5 Prozent ab Mai 2020 und weitere 

Wolfsburg hinaus weitere Schritte anstoßen und 
die anderen Standorte ins Boot holen konnten“, 
sagte Ricarda Bier, Zweite Bevollmächtigte der 
IG Metall Wolfsburg. „Der erfolgreiche Tarif­
abschluss zeigt, wie viel sich mit Zusammenhalt 
erreichen lässt“, sagte Sebastian Schien, zustän­
diger Gewerkschaftssekretär der IG Metall 
Wolfsburg und Mitglied der Tarifkommission. 
Er betonte die Bedeutung des neuen Tarifver­
trags für die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter: 
„Bei der derzeitigen, wirtschaftlich nicht ganz 
einfachen Lage des Unternehmens ist dieser 
Abschluss keine Selbstverständlichkeit.“ 
Der Tarifvertrag bei Valmet Automotive beinhal­
tet eine Entgeltsystematik, die neun Gruppen mit 
je drei Stufen umfasst und sowohl Auszubildende 
als auch dual Studierende einschließt, sowie die 
Absenkung der wöchentlichen Arbeitszeit auf 38 
Stunden bei vollem Lohnausgleich. Bestehende 
Tätigkeiten werden den tarifvertraglichen Entgelt­
stufen zugeordnet.

»Dieses Ergeb-
nis ist richtungs
weisend für die 
Entwicklungs-

dienstleister-Bran-
che. In den meisten 
Betrieben der Bran-

che wird derzeit 
die 40-Stunden-
Woche diskutiert. 
Wir freuen uns, 

diesen Trend ent
gegenzusteuern.« 

Katrin Bergien, 
Betriebsratsvorsitzende Valmet 

»Mit diesen Haustarifverträgen stehen 
wir hier als Leuchtturm in der Branche. 
Das Autohaus Wolfsburg und das Auto-
haus Kühl sind in der Region weit und 
breit die einzigen Kfz-Betriebe aus dem 
VW und Audi-Bereich, die ihre Beschäf-
tigten nach ordentlichen Tarifen ent
lohnen.« 
Wilfried Hartmann, Mitglied der Tarifkommission für den 
Bezirk Niedersachsen und Sachsen-Anhalt

2,4 Prozent ab Mai 2021. Die Entgelte der rund 500 Beschäftigten 
von Autohaus Kühl steigen in drei Stufen: 2,5 Prozent ab Mai 
2020, weitere 0,5 Prozent ab Oktober 2020 und noch einmal  
2,4 Prozent ab Mai 2021. Die Ausbildungsvergütungen erhöhen 
sich in beiden Betrieben jeweils zum 1. Mai 2020 und 2021 um  
32 Euro pro Ausbildungsjahr. Außerdem wird im Autohaus Kühl 
die Arbeitszeit auf eine 38-Stunden-Woche bei vollem Lohnaus­
gleich reduziert.
Als besonders gelungen bezeichneten die Betriebsräte Helge Fahr 
und Stephan Klages eine im Kfz-Handwerk bundesweit einmalige 
Regelung für ein früheres Ausscheiden in den Ruhestand. Die bei­
den Autohäuser seien im Kfz-Gewerbe die ersten Betriebe, die den 
Tarifvertrag zum „Ausgleich von Rentenabschlägen“ abgeschlos­
sen hätten. Damit ist ein vorgezogener Ruhestand ohne größere 
Abschläge möglich.
Gewerkschaftssekretärin Esra Erkan von der IG Metall Wolfsburg 
zeigte sich zufrieden: „Mit diesen zukunftsweisenden Tarifab­
schlüssen haben wir einen guten Kompromiss gefunden“, sagte sie. 
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»Wir möchten den Leuten eine Platt-
form geben, ihnen mit Rat und Tat zur 
Seite stehen.« Gewerkschaftssekretärin Alina Roß 

»Es ist toll, wie 
viele Menschen 
uns unterstützen.«  

„In Niedersachsen ist die Zahl der Menschen, die von Armut be­
droht sind, zuletzt zwar zurückgegangen“, berichtete Michael 
Melcher, Sprecher des Arbeitskreises ANW, beim letzten Erwerbs­
losenfrühstück. Von Entwarnung kann aber dennoch keine Rede 
sein, wie die Zahlen deutlich machen: Allein in Wolfsburg hätten 
zum Jahresende 2017 mehr als 10 000 Menschen Geldleistungen 
der Grundsicherung wie das Arbeitslosengeld II (Hartz IV) und

Sozialhilfe erhalten, erläutert Dieter Pfeiffer, stellvertretender 
Sprecher des Arbeitskreises. Besonders bedrückend: Fast 3000 
Kinder in der Volkswagen Stadt galten zu diesem Zeitpunkt als 
von Armut bedroht, was einer Quote von 14,7 Prozent entsprach.
Die Erscheinungsformen der Armut sind vielfältig. „Am stärksten 
gefährdet sind die Alleinerziehenden, aber auch Menschen mit 
niedriger Bildungsqualifikation sind häufig betroffen“, sagt 
Pfeiffer. Zur unbequemen Wahrheit gehört auch die Tatsache, dass 
viele Menschen trotz Arbeit arm sind. Pfeiffer zitiert aus dem 
Armutsbericht des Paritätischen, wonach ein Drittel der von Armut 
betroffenen Menschen einer Erwerbstätigkeit nachgeht. „Ich weiß 
aus vielen Gesprächen mit Betroffenen, wie schnell man von  
der Erwerbstätigkeit in die Arbeitslosigkeit und Armut rutschen 
kann“, sagt Hartwig Erb, Erster Bevollmächtigter der IG Metall 

Wolfsburg. „Wir als IG Metall kümmern uns auch dann weiter  
um unsere Mitglieder und lassen niemanden im Stich.“
Die IG Metall hat klare Forderungen zur Bekämpfung der 
Armut – unter anderem eine Reform von Hartz IV. Das Ziel ist 
eine Grundsicherung, die gesellschaftliche Teilhabe ermöglicht 
und nicht in prekäre Jobs treibt. Dazu gehört natürlich auch eine 
Stärkung der Tarifbindung für gute Arbeit und gute Löhne. Not­
wendig sind laut Pfeiffer außerdem eine unbürokratische Kinder­
grundsicherung und eine Grundrente – und zwar ohne Bedürftig­
keitsprüfung. Auch die Wohnungsknappheit und die steigenden 
Mietpreise in Wolfsburg bleiben für den Arbeitskreis weiter ein 
Dauerthema.
Ein zwangloses Beisammensein bei Kaffee, Brötchen und Auf­
schnitt, dazu viel Gelegenheit zum Austausch und zur Information: 
Gewerkschaftssekretärin Alina Roß sieht in dem regelmäßigen 
Erwerbslosenfrühstück mittlerweile ein Markenzeichen des 
Arbeitskreises. „Wir möchten den Leuten eine Plattform geben, 
ihnen mit Rat und Tat zur Seite stehen. Ob es um den Umgang 
mit Ämtern oder einen sinnvollen Energieverbrauch geht – der 
Arbeitskreis ANW hilft“, sagt Roß. 

Das Erwerbslosenfrühstück findet zweimal im Jahr im Gewerk-

schaftshaus statt. Beratung für Erwerbslose bietet der Arbeits-

kreis „Arbeitslos – nicht wehrlos“ der IG Metall mittwochs von 

15.30 bis 17 Uhr im Gewerkschaftshaus (Antonio-Gramsci-Raum) 

an. Mehr Informationen gibt es unter Tel. 05361 2002-67.

Zweimal im Jahr lädt der Arbeitskreis „Arbeitslos – nicht wehrlos“ (ANW) der IG Metall Wolfsburg zum Erwerbslosenfrühstück 

ins Gewerkschaftshaus ein. Im Herbst stand das Thema Armut im Mittelpunkt – ein Schicksal, von dem auch in der reichen Stadt 

Wolfsburg viele Kolleginnen und Kollegen betroffen sind.

Alle Jahre wieder… zaubert 

die Aktion „Weihnachten mit 

Herz“ ein Lächeln in Kinder-

gesichter. Der Ortsjugend-

ausschuss (OJA) der IG Metall 

Wolfsburg organisiert erneut 

mehrere Tausend Geschenke 

für sozial benachteiligte Kin-

der und Jugendliche. Seit Mitte 

November haben die jungen 

Metallerinnen und Metaller in 

verschiedenen Betrieben die 

Spenden gesammelt, die sich 

jetzt im Gewerkschaftshaus 

stapeln.

WEIHNACHTEN MIT HERZ

IG METALL-JUGEND SAMMELT FÜR  
SOZIAL BENACHTEILIGTE KINDER

„In Wolfsburg und Umgebung leben etwa 3 000 
Kinder und Jugendliche unterhalb der Armuts­
grenze. Auch sie haben ein schönes Weihnachten 
verdient. Mithilfe der Spender gelingt uns das je­
des Jahr ganz gut“, sagt Nina Thielert, Mitglied 
im Organisationsteam vom OJA in Wolfsburg.

Das Engagement der Metalljugend ist groß, die 
Hilfsbereitschaft der Kolleginnen und Kollegen 
ebenso: Zwischen 2 000 und 3 000 Pakete kom­
men in jedem Jahr zusammen und werden an 
zwei Tagen im Gewerkschaftshaus an bedürftige 
Familien abgegeben. Wer ein Paket für seine 
Kinder erhalten möchte, muss sich bei der Wolfs­
burger Tafel, dem Mittagstisch oder der Kleider­
kammer der Caritas einen Berechtigungschip 

abholen. „Das klingt etwas umständlich, klappt aber seit vielen Jahren sehr gut“, 
erläutert Sarah Nonnenmacher, Jugendsekretärin der IG Metall.
Bücher, Brettspiele, Spielsachen, Fahrräder und auch viele Kleidungsstücke 
kommen in jedem Jahr zusammen. Die meisten Spenden sind gebraucht, aber gut 
erhalten. „Es werden aber auch neu gekaufte Geschenke abgegeben. Es ist toll, wie 
viele Menschen uns unterstützen“, berichtet Charlene Richter, ebenfalls Mitglied 
im Organisationsteam des OJA.

Damit die jungen Metallerinnen und Metaller bei so vielen Geschenken nicht den 
Überblick verlieren, müssen die Spender an jedem Paket einen Zettel befestigen. 
Auf dem steht, ob das Geschenk für einen Jungen oder ein Mädchen bestimmt 
ist und für welches Alter es gedacht ist. „Wir sortieren die Geschenke dann nach 
Geschlecht und Alter. Das erleichtert die Ausgabe ganz enorm“, erklärt Richter.
Die Aktion „Weihnachten mit Herz“ gibt es seit 2006. „Für alle nachfolgenden 
OJAs war es immer klar, dass die Aktion fortgeführt wird. Das wir wohl auch in 
den kommenden Jahren so bleiben“, ist Nina Thielert überzeugt.

 ��Erwerbslosenfrühstück: Die 
Veranstaltung ist mittlerweile ein 
Markenzeichen des Arbeitskrei-
ses „Arbeitslos – nicht wehrlos“ 
(ANW). FOTO IG METALL

 ��Nina Thielert (links) und Charlene Richter: Der Ortsjugendausschuss (OJA) der IG Metall  
Wolfsburg sammelte wieder Geschenke für die Aktion „Weihnachten mit Herz“. FOTO IG METALL

ERWERBSLOSE 
ARBEITSKREIS STEHT MIT RAT UND TAT ZUR SEITE
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Die IG Metall ist eine starke Gemeinschaft. Das erweist sich nicht nur beim gemeinsamen Kampf 

um gerechte Löhne und Gehälter, sondern auch im Kleinen: Wie fest die IG Metall Wolfsburg in 

der Region verwurzelt ist, zeigt allein die große Zahl unserer Kooperationspartner. Wusstet Ihr, 

dass Ihr mit Eurem Mitgliedsausweis zahlreiche Vergünstigungen in Einrichtungen in Wolfsburg 

und Umgebung in Anspruch nehmen könnt? Unsere Geschäftsstelle hat mit vielen Veranstaltern 

und Dienstleistern Sonderkonditionen für Euch vereinbart. Es lohnt sich also, den Mitgliedsaus-

weis dabeizuhaben!

SONDERKONDITIONEN   

EINMAL DEN 
MITGLIEDSAUSWEIS 
VORZEIGEN, BITTE!  

Hier gibt es Rabatte (Auswahl):

Center Parcs

Legoland Deutschland

Hamburg Dungeon und Berlin 

Dungeon 

Eventim

Sea Life

Madame Tussauds

HRS

Holiday Park

Weitere Informationen auf 

igmservice.de

Überregionale 
Vergünstigungen für 
IG Metall-Mitglieder

WEITERE INFOS

Eine Auswahl der beliebtesten Angebote:*

In der Autostadt erhalten IG Metall­Mitglieder 
15 Prozent Rabatt auf alle Eintrittskarten und 
vorab buchbaren Leistungen.

Im Badeland Wolfsburg könnt Ihr günstiger 
schwimmen und saunieren (ermäßigte Angebote 
für Familien­ und Saunatageskarten). Auch 
im hauseigenen Restaurant ALPA erhaltet Ihr 
Rabatt.

Fanartikel des VfL Wolfsburg zum Sonderpreis: 

Solange der Vorrat reicht, erhalten Mitglieder 
der IG Metall mindestens zehn Prozent auf den 
Verkaufspreis von Fanartikeln des Quartals in 
den beiden offi ziellen Fanshops des VfL Wolfs-
burg (City­Galerie und Fanhaus). 

Eine Besichtigung der Volkswagen Arena gibt es 
zum ermäßigten Eintrittspreis von sieben Euro 
(statt regulär acht Euro).

Beim Kauf einer Dauerkarte für dem VfL Wolfs-

burg erhalten Mitglieder der IG Metall ebenfalls 
einen Rabatt. 

Für die Liga-Heimspiele von Eintracht Braun-

schweig gibt es dank einer Kooperation der 
IG Metall Braunschweig eine Ermäßigung von 
zehn Prozent auf Einzelkarten.  

Fitness-Angebote gibt es für IG Metall­Mitglie­
der günstiger bei fl owmotion Wolfsburg, InJoy 

Wolfsburg und dem Fitness-Loft.   

Der CongressPark Wolfsburg bietet kulturelle 
Highlights wie Konzerte und Ausstellungen, 
hier stehen regelmäßig hochkarätige Comedians 
und Künstler auf der Bühne. Mitglieder der 
IG Metall erhalten Sonderpreise für ausgesuchte 
Veranstaltungen. 

Ermäßigten Eintritt für Mitglieder gibt es auch 
bei Suberg’s Ü-30-Party, die regelmäßig im 
CongressPark stattfi ndet.

Tickets für das Scharoun-Theater Wolfsburg

gibt es um zehn Prozent ermäßigt (maximal zwei 
Karten pro Vorstellung, Sonderveranstaltungen 
ausgenommen).

Das Fachgeschäft Haase Schreiben & Schenken

bietet Mitgliedern der IG Metall zehn Prozent 
Rabatt auf alle Schreibgeräte und Lederprodukte 
in den Geschäften in Wolfsburg und Braun­
schweig.

Mit Schröder – rent a car in Fallersleben fahren 
IG Metall­Mitglieder günstiger: Es gibt einen 
Rabatt von zehn Prozent.

In der Bodetal Therme Thale genießen Besucher 
Badekultur mit traumhaften Ausblicken. 
IG Metall-Mitglieder profi tieren von einem 
Vorteils preis für eine Tageskarte für zwei 
Erwachsene inklusive Saunalandschaft. 
(Karten müssen vor dem Besuch im Internet 
oder telefonisch bestellt werden.) Das Angebot 
gilt zu bestimmten Zeiten.

Die Natur entdecken: Im Otterzentrum Han-

kensbüttel erhalten Mitglieder der IG Metall 
für ein Kind (4 bis 17 Jahre) in Begleitung eines 
zahlenden Erwachsenen freien Eintritt.

Die nächste Wassersport­Saison kommt be­
stimmt! Mit der Wassersportcompany.de einen 
Sportbootführerschein oder eine Sprechfunkaus­
bildung machen? IG Metall­Mitglieder erhalten 
hier Sonderkonditionen.   

Diese und weitere Angebote für Mitglieder der 

IG Metall in Wolfsburg und Umgebung fi ndet 

Ihr im Internet unter igmservice.de/regionales/

niedersachsen-und-sachsen-anhalt/wolfsburg/

weitere-angebote.

*Stand: November 2019

   Vergünstigter Spaß für Familien im Badeland.
FOTO WOLFSBURG AG/JENKO STERNBERG DESIGN

  Rabatte für Mitglieder: CongressPark (links) und Autostadt. 
FOTOS CongressPark Wolfsburg und Autostadt/Rainer Jensen

Vorsorge:

Zu besonders günstigen Konditionen 

bietet die IG Metall ihren Mitgliedern 

eine Verdienstausfallschutz-Versi-

cherung an:

Bei längerer Krankheit entsteht 

nach Wegfall der Lohnfortzahlung 

eine Einkommenslücke von über 

20 Prozent. Dank der Versicherung 

lässt sich diese Lücke um 300 Euro 

im Monat verringern.

Gesundheitstelefon: Fachärztn 

und -ärzte beraten rund um die 

Uhr zu Gesundheit, Therapien, 

Prophy laxe, Zweitmeinung und 

Reise – in 25 Sprachen.

Facharzt-Service: Innerhalb von 

ca. 5 Tagen vermittelt der Service 

einen Termin bei einem Facharzt.

Weitere Infos: igmservice.de/

vorsorge/verdienstausfall-schutz/

14 15WIR INFORMIERT . SONDERKONDITIONEN  WIR INFORMIERT . SONDERKONDITIONEN  



Ein Feuerwerk aus
Eistanz und atemberaubender Zirkusartistik!

Der Russian Circus on Ice in der Eis Arena Wolfsburg
Spieglein, Spieglein an der Wand, wer ist die Schönste im ganzen Land? 
Erleben Sie am 24. Januar 2020 um 19 Uhr in der Eis Arena Wolfsburg die eindrucksvoll inszenierte neue Eisshow 
„Schneewittchen on Ice“. Das berühmteste Märchen der Welt war Inspirationsquelle für Walt Disneys ersten 
abendfüllenden Zeichentrickfilm und dient nun als Vorlage. 

Mit der Verschmelzung aus Eistanz und atemberaubender Zirkusartistik auf glitzernden Kufen nimmt 
Sie der „Russian Circus on Ice“ auf eine zauberhafte Reise in eine magische Märchenwelt mit.

In Kooperation mit der 
Serviceges. mbh für 
Mitglieder der IG Metall

In Kooperation mit der In Kooperation mit der Der Russian Circus on Ice in der Eis Arena Wolfsburg
Spieglein, Spieglein an der Wand, wer ist die Schönste im ganzen Land? 
Schnee 

           wittchen on ice

05371- 808 136 - AZ • 05361- 200 186 - WAZ • 01806 - 570 070 - eventim.de • 01806 - 700 733 - reservix.de • 0531 - 166 06 - konzertkasse.de

abendfüllenden Zeichentrickfilm und dient nun als Vorlage. 

Mit der Verschmelzung aus Eistanz und atemberaubender Zirkusartistik auf glitzernden Kufen nimmt 
Sie der 

05371- 808 136 - AZ • 05361- 200 186 - WAZ05371- 808 136 - AZ 05371- 808 136 - AZ 

E

In Kooperation mit der 

ender Zirkusartistik!     www. Russian-

        Circus-

   on-Ice.com

Der Russian Circus on Ice in der Eis Arena WolfsburgDer Russian Circus on Ice in der Eis Arena Wolfsburg
wittchen on icewittchen on ice

    Circus    Circus-        Circus    Circus
   on   on-Ice.comEIS ARENA • WOLFSBURG    

24.01.20 • 19 Uhr

PK Erwachsene 
Regulärer Preis

Erwachsene 
Ihr Preis

Schüler, Studenten 
ab 16 Jahre 
regulärer Preis

Schüler, Studenten 
ab 16 Jahre 
Ihr Preis

Kinder 
bis 15 Jahre

1 55,99 € 51,00 € 44,99 € 40,00 € 28,66 €

2 49,99 € 45,00 € 38,99 € 34,00 € 25,67 €

3 45,99 € 41,00 € 34,99 € 30,00 € 23,67 €

4 39,99 € 35,00 € 28,99 € 24,00 € 20,67 €

Tickets gibt es an allen bekannten Vorverkaufsstellen unter dem Stichwort „IGMetall“

. Das berühmteste Märchen der Welt war Inspirationsquelle für Walt Disneys ersten 

Mit der Verschmelzung aus Eistanz und atemberaubender Zirkusartistik auf glitzernden Kufen nimmt 
 auf eine zauberhafte Reise in eine magische Märchenwelt mit.

 0531 - 166 06 - konzertkasse.de

bis 15 Jahre

28,66 €

25,67 €

Tickets gibt es an allen bekannten Vorverkaufsstellen unter dem Stichwort „IGMetall“

   E in „Muss“ für die 
                  ganze Familie! 

IGM-
Preis

IGM-
Preis

IGM-
Preis

TERMINE DEZEMBER 2019

Weitere Infos und Termine auf unserer 
Website: igmetall-wob.de

ANZEIGE

6. Dezember 2019, 18 Uhr

Worker-Wheels-Stammtisch

Berkhoff’s in Ehmen, Fallersleber Straße 8,
38442 Wolfsburg

10. Dezember 2019, 10 Uhr  

Seniorinnen und Senioren
Jahresabschluss
Anmeldung bei Werner Türk unter 
(05361 8906583) erforderlich

Gewerkschaftshaus, Otto-Brenner-Saal 1–3

Reguläre Termine 

Wohnbezirk Gifhorn
// Jeden 1. Mittwoch im Monat um
  18:00 Uhr öffentliche Wohnbezirks-
  sitzung
// Rentenberatung jeden Montag von  
  14:00 bis 17:00 Uhr
Vorherige Terminvereinbarung erforderlich 
bei Brigitte Wrase (0160 9104853) oder 
Uwe Meyer (0171 3536896) 

IG Metall-Büro Gifhorn, Isenbütteler Weg 40 a, 
38518 Gifhorn

Hinweis:
Wohnbezirk Isenhagener Land
Die Sprechstunde für Metaller aus dem 
Nordkreis in Knesebeck entfällt b. a. w. 
wegen Renovierungsarbeiten.

Seniorinnen und Senioren

Seniorenberatungsteam 
Jeden Dienstag von 9:00 – 12:00 Uhr

Gewerkschaftshaus, Siegfried-Ehlers-Straße 2,
38440 Wolfsburg

Spielenachmittag
Jeden 1. und 3. Montag im Monat von 
13:30 – 16:00 Uhr

Gewerkschaftshaus, Siegfried-Ehlers-Straße 2,
38440 Wolfsburg

Kegeln
Jeden 2. und 4. Montag im Monat von 
14:30 – 16:30 Uhr

Kreuzheider Krug (VfR-Eintracht-Heim Nord), 
Franz-Marc-Straße 4, 38448 Wolfsburg
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